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* Dirk Scheelje (Die Grünen)  im Bauausschuss   
   der Stadt Kiel

Die Realität: Nicht mal das Informieren klappt!
Die Auswertung der Bürgerinnen- und Bürger-
befragung im Auftrag der Landeshauptstadt 
Kiel ergab, dass sich nur 11,9% der Bürger-
Innen über die Vorhaben und Planungen der 
Stadt Kiel ausreichend und rechtzeitig  infor-
miert fühlen.

Damit Kiels Bürgerinnen und Bürger sich 
informieren und mitbestimmen können, 
brauchen sie einen freien Zugang zu allen In-
formationen. Dafür brauchen wir eine Trans-
parenzsatzung mit einem leicht zugänglichen 
zentralen Informationsregister.
Alle Fakten öffentlich zu machen bedeutet: 
die Grundlagen für die demokratischen Beteili- 
gungsrechte der BürgerInnen zu liefern und 
Mitbestimmung zu ermöglichen.

Deshalb am 26. Mai 2013
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WIR in Kiel


